
Das widerchristliche Reich.

J ie Heilige Schrist sagt uns an vielen Stellen,daß vor der Wiederkunft Christi ein Wider
christ oder Antichrist auftreten werde. Er

heißt so, weil er der entschiedenste Feind Christi und
uberhaupt des Christentums sein wird. Paulus nennt
ihn den Menschen der Sünde, weil die Sünde sozu—
sagen in ihm Gestalt gewinnen oder personifiziert sein
wird. In der Offenbarung Johannis wird er das
Tier genannt, weil in ihm tiexisches Wesen, tierische
Selbsisucht und tierische Wut gegen alles Heilige zu
Tage treten wird.

Fast die ganze Menschheit wird eine Art Heiland
in ihm sehen, der der Welt endlich den ersehnten Frie—
den und das wahre Heil bringt, und wird sich jubelnd
zu ihm bekennen. Aber die Heilige Schrift warnt
mit allem Rachdruck vor ihm und bezeugt feierlich,
daß alle, die ihm zufallen, ewig verloren gehen.

Es ist daher sehr notwendig, die Christen über
ihn aufzuklären, damit sie sich ucht aus Unwissenheit
tauschen lassen und ihres ewigen Heils verlustig gehen.
Wir wollen deshalb in dieser Betrachtung von ihm
und seinem Reich reden.

Von Anfang an hat man den Widerchrist in
verschiedenen Personen zu erkennen geglaubt. Die
ersten Christen hielten den Kaiser Nero dafür. Dieser
gerrscher war allerdings ein großer Christenfeind und
der erste, der eine grausame Christenverfolgung verur
sachte. Er kann als ein Vorläufer des Antichrists be—
trachtet werden, aber dieser selbst war er nicht. Die


